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„Zu den Aufgaben der Brandschutzbe-
auftragten gehört auch die Kontrolle 

über die Einhaltung von (gesetzlich) vorgege-
benen periodischen Überprüfungen („Veran-
lassung periodischer Überprüfungen“, siehe 
TRVB 119 O, Pkt. 4.6.7). Diese zielen darauf 
ab, in vorgegebenen regelmäßigen Zeitinter-
vallen die Funktionstüchtigkeit von techni-
schen Anlagen und Einrichtungen durch einen 
Befugten überprüfen zu lassen. Und das in ei-
nem Umfang, der durch Brandschutzorgane 
üblicherweise nicht wahrgenommen werden 
kann. Diese periodischen Überprüfungen sind 
zusätzlich bzw. in Ergänzung zur Brand-
schutz-Eigenkontrolle durch Brandschutzor-
gane zu sehen und kein Ersatz für sie. Die 
Zeiträume zwischen den periodischen Über-
prüfungen sind entweder gesetzlich oder nor-
mativ festgelegt und werden unter anderem 
in der nachfolgenden Unterlage nach bestem 
Wissen wiedergegeben.

1. Durchführungsorgane für die 
Periodischen Überprüfungen
Man muss hier klar zwischen der Tätig-
keit der Eigenkontrolle durch Brand-
schutzorgane (BSB oder BSW) und der 
Überprüfung durch Fachkundige oder Be-
fugte unterscheiden. Im Umfang der Ei-
genkontrolle geht es um einfache 
Augenscheinskontrollen (z. B. Prüfung 
auf Beschädigungen) und einfache Funk-
tionsüberprüfungen (z.B. Schließen von 
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Periodische Überprüfungen im Technischen 
Brandschutz

Liebe Leserinnen 
und Leser!

Seit nunmehr einem 
Jahr besteht die Koope-
ration zwischen unserer 
Fachzeitschrift BLAU-
LICHT und dem 
Brandschutzforum Austria (BFA). Un-
ser gemeinsames Produkt ist die viersei-
tige BrandschutzInfo, aus deren Reihe 
Sie nun die Nummer 11 in Händen hal-
ten. Unser Fachautor Ing. Rudolf Mark 
befasst sich dabei mit den erforderlichen 
periodischen Überprüfungen von Brand-
schutzanlagen im Betrieb.

Umfassende Information
Was ist das Ziel dieser Aktion? Mit der 
monatlichen BrandschutzInfo wollen 
wir – im Sinne einer umfassenden In-
formation auf dem Brandschutzsektor – 
den abwehrenden Brandschutz ergänzen 
und der Prävention ein besonderes Au-
genmerk zuwenden. Erfreulich ist, dass 
diese im Innenteil von BLAULICHT 
platzierte herausnehmbare Beilage zum 
Themenkreis Vorbeugender Brandschutz 
und Betriebsbrandschutz schon bei vielen 
Lesern Gefallen gefunden hat. 

Erweitertes Bildungsangebot
Damit soll – wie es unser Präsident und 
LBD Albert Kern vor einem Jahr for-
muliert hat – der Brandschutz umfas-
sender behandelt und für unsere Leser/
innen und Inserenten spannend gestaltet 
werden. Fazit: Einerseits stellt dies für 
unsere Feuerwehrmitglieder ein erwei-
tertes Bildungsangebot dar und anderer-
seits wird dadurch BLAULICHT auch 
für die Personengruppe der Brand-
schutzbeauftragten, Brandschutzwarte, 
Sicherheitsvertrauenspersonen, Planer 
und Sicherheitsingenieure interessant.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen als 
Koordinator von BrandschutzInfo ein 
erfolgreiches und sicheres Jahr 2014!

	 ELFR Dr. Otto Widetschek 
	 Präsident des BFA

Periodische Überprüfungen reichen in ihrem 
Umfang weit über die Eigenkontrolltätigkeit 
(Augenscheinskontrolle) hinaus und müssen 
von geeigneten Fachkräften oder befugten Un-
ternehmen vorgenommen werden.

Eine der wichtigsten periodischen Prüfungen 
betrifft die Elektroanlage des Betriebes.

Feuerschutztüren). Die Eigenkontrolle ist 
ein sehr wichtiger Bestandteil der In-
standhaltung und wurde in der Brand-
schutz-Info Nr. 7/2013 behandelt. 

Die Durchführung periodischer Überprü-
fungen erfolgt durch Fachkundige (z. B. 
eingehend geschulte Fachkräfte) oder Be-
fugte (z. B. Gewerbetreibende oder Mit-
arbeiterInnen, die über das dazu 
erforderliche gewerbliche Berufsrecht ver-
fügen). Geht es um periodische Überprü-
fungen, so sollten unbedingt die im 
Unternehmen eingesetzten Präventivkräf-
te (Sicherheitsfachraft, SFK) mit einbezo-
gen werden, um hier nicht nur Synergien 
zu nutzen, sondern klarzumachen, dass 
die Periodischen Überprüfungen weitge-
hend als Agenden des ArbeitnehmerIn-
nenschutzes gelten. Dies unter anderem 
deshalb, weil die damit in Verbindung 
stehenden gesetzlichen Vorgaben über-
wiegend aus dem Bereich der Arbeitneh-
merschutzvorschriften kommen.

2. Gesetzliche Regelungen über 
wiederkehrende Überprüfungen
Die Bestimmungen zur regelmäßigen 
Überprüfung technischer Anlagen und 
Einrichtungen kommen überwiegend aus 
Verordnungen, die nach dem Arbeitneh-
merInnenschutzgesetz 1994 (Stammfas-
sung BGBl. Nr. 450/1994, derzeit 
geltende Fassung BGBl. I Nr. 71/2013) 
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erlassen wurden. Daraus lässt 
sich ableiten, dass die in diesen 
gesetzlichen Regeln behandelten 
Prüfintervalle sicherheitsrelevant 
sind und der Gesetzgeber somit 
eine klare Vorgabe im Sinne der 
Sicherheit definiert. Das heißt 
aber nicht, dass andere, beispiels-
weise in Normen oder Techni-
schen Regeln vorgegebene 
Prüfungen nicht durchgeführt 
werden müssen, nur weil es kei-
nen unmittelbaren gesetzlichen 
Bezug dazu gibt. Vor dieser Hal-
tung muss strikt gewarnt werden, 
gilt doch übergeordnet immer die 
Einhaltung des Stands der Tech-
nik durch den Arbeitgeber.  

2.1 Arbeitsstättenverord-
nung 1998
Aus der Arbeitsstättenverord-
nung 1998 (Stammfassung 
BGBl. II Nr. 368/1998, derzeit 
geltende Fassung BGBl. II Nr. 
256/2009) sind folgende sicher-
heitsrelevanten Anlagen und 
Einrichtungen mindestens ein-
mal jährlich, längstens jedoch in 
Abständen von 15 Monaten auf 
ihren ordnungsgemäßen Zustand 
zu überprüfen:

1.	Sicherheitsbeleuchtungsan-
lagen (Notbeleuchtung, 
Fluchtweg-Orientierungsbe-
leuchtung, Antipanikbeleuch-
tung und dgl.);

2.	Alarmeinrichtungen (z. B. 
Haus- bzw. Räumungsalarm, 
Elektroakustische Notfall-
warnsysteme);

3.	Klima- oder Lüftungsanlagen 
(dabei insbesondere die für Si-
cherheitsaspekte maßgebenden 
Bau- bzw. Anlagenteile, wie 
z.B. Brandschutzklappen);

4.	Brandmeldeanlagen.

Löschgeräte und stationäre 
Löschanlagen sind mindestens 
jedes zweite Kalenderjahr, längs-
tens jedoch in Abständen von 27 
Monaten auf ihren ordnungsge-
mäßen Zustand zu überprüfen. 
Nach größeren Instandsetzun-
gen, Änderungen oder wenn 
begründete Zweifel am ord-
nungsgemäßen Zustand beste-
hen, sind die oben genannten 

Anlagen und Einrichtungen au-
ßerhalb dieser Intervalle zusätz-
lich auf ihren ordnungsgemäßen 
Zustand überprüfen zu lassen. 
Alle diese Überprüfungen müs-
sen nach den Regeln der Technik 
und von geeigneten, fachkundi-
gen und hiezu berechtigten Per-
sonen (z. B. befugte 
Gewerbetreibende, akkreditierte 
Inspektionsstellen, Ziviltechni-
kerInnen, Ingenieurbüros, quali-
fizierte Betriebsangehörige) 
erfolgen und dokumentiert wer-
den, wobei die Dokumentatio-
nen mindestens drei Jahre 
aufzubewahren sind.  

2.2 Elektroschutzverord-
nung 2012
Die im Jahre 2012 neu ausgege-
bene Elektroschutzverordnung, 
BGBl. II Nr. 33/2012 beinhaltet 
eine Reihe von Kontrollen und 
Prüfungen, für die bzw. deren 
Durchführung der Arbeitgeber 
unmittelbar verantwortlich ist. 
Auf den ersten Blick mag es eine 
ausschließlich auf die Gefahren 
durch den elektrischen Strom 
ausgerichtete Verordnung sein, 
aber dies hat unmittelbar auch 
mit dem Brandschutz zu tun! 
Mehrere auch definitiv brand-

Klima- und Lüf-
tungsanlagen 
zählen zu den si-
cherheitsrele-
vanten Einrich-
tungen.

Der Feu-
erteufel 
sitzt in 
jeder 
Elektro-
anlage

schutzrelevante Inhalte dieser 
Verordnung sollten im Betriebs-
brandschutz berücksichtigt wer-
den, nämlich 

•	 Kabelroller („Kabeltrommel“), 
die über Thermoschutzein-
richtungen verfügen sollten, 
alternativ bei Inbetriebnahme 
zur Gänze abgerollt sein müs-
sen (wofür der Arbeitgeber zu 
sorgen hat);

•	 Ortsveränderliche haushalts-
übliche Elektrogeräte, die im 
Unternehmen nicht haushalts-
üblichen Belastungen (Überla-
stungen) 
ausgesetzt werden - damit ist 
eine regelmäßige Kontrolltä-
tigkeit durch Fachkundige un-
bedingt erforderlich;

•	 Elektroinstallationen, die 
aufgrund ihrer betrieblichen 

Beanspruchung und der damit 
verbundenen Gefahren regelmä-
ßig durch Befugte oder Elektro-
fachkräfte überprüft werden 
müssen;

•	 Blitzschutzanlagen, die gemäß 
dieser Verordnung in regelmäßi-
gen Abständen (z.B. längstens 3 
Jahre bzw. bei Ex-Schutz jähr-
lich) durch Befugte oder Elektro-
fachkräfte überprüft werden 
müssen.

Die Kontrollen können – abhängig 
von der Art der Tätigkeiten – ent-
weder von einer Elektrofachkraft 
(Kenntnisse der Elektrotechnik, 
Erfahrungen mit elektrotechnischer 
Arbeit, Kenntnisse der Gefährdun-
gen und Gegenmaßnahmen, etc.) 
oder einer elektrotechnisch unter-
wiesenen Person (kann lediglich 
solche Gefahren vermeiden, auf die 
sie bei der Unterweisung hingewie-
sen wurde) oder dazu Befugten 
(Berufsrecht) durchgeführt werden. 
Die Prüfung elektrischer Anlagen 
und Betriebsmittel in explosionsge-
fährdeten Bereichen regelt die 
„Verordnung“ explosionsfähige At-
mosphären – VEXAT. Und gerade 
weil es hier fließende Übergänge 
aus dem Betriebsbrandschutz in 
andere, klar mittels Verordnung ge-
regelte Fachbereiche gibt, ist die 
Zusammenarbeit des Brandschutz-
beauftragten mit der Sicherheits-
fachkraft (SFK) enorm wichtig.   

So genannte ortsveränderliche haus-
haltsübliche Elektrogeräte sind im Un-
ternehmen hohen Beanspruchungen 
ausgesetzt und werden zur Brandgefahr.

Wenn die Blitzschutzanlage Mängel 
aufweist, besteht in der Regel höhere 
Gefahr als ohne Blitzschutzanlage!
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2.3 Arbeitsmittelverord-
nung
Da bei der Benützung von Ar-
beitsmitteln auch Gefahren für 
ArbeitnehmerInnen entstehen 
können, gibt es in der dazu erlas-
senen Arbeitsmittelverordnung 
(Stammfassung BGBl. II Nr. 
164/2000, derzeit geltende Fas-
sung BGBl. II Nr. 21/2010) eine 
Vielzahl an Prüfpflichten. Diese 
gliedern sich in Erstprüfungen, 
Abnahmeprüfungen, Wieder-
kehrende Prüfungen, Prüfungen 
nach außergewöhnlichen Ereig-
nissen und Prüfung nach Auf-
stellung. 

Da es sich bei diesen, der Ar-
beitsmittelverordnung unterlie-
genden Prüfgegenständen 
überwiegend nicht um Punkte 
des Brandschutzes handelt, wird 
hier nicht näher darauf einge-
gangen, sondern auf die dazu 
einschlägigen Unterlagen ver-
wiesen (siehe auch Informations-
quellen am Ende dieser 
Brandschutz-Info). Berührungs-
punkte mit der Arbeitsmittelver-
ordnung gibt es beispielsweise 
bei Feuerungsanlagen (Gas-, 
Öl-, Festbrennstofffeuerungsein-
richtungen), Feuerschutztoren 
(Schiebetore > 10 m², Hubtore 
etc.) kraftbetrieben oder hän-
disch betätigt, sowie Automatik-
türen und -tore.  

Es gibt intensive Berührungspunkte 
der periodischen Überprüfungen des 
Betriebsbrandschutzes mit dem Be-
reich der Arbeitssicherheit (prüf-
pflichtige Arbeitsmittel).

3. Normvorschriften und 
Regeln der Technik –
Tabelle zur Periodischen 
Überprüfung
Zusätzlich zu den gesetzlich ge-
regelten Prüfpflichten kommen 
noch die in den zutreffenden 
Normen, Richtlinien, Techni-
schen Regeln (Stand der Tech-

nik) sowie den Angaben der 
Hersteller (Bedienungsanleitun-
gen, Gebrauchsanweisungen) be-
inhalteten Überprüfungen zur 
Anwendung. Diese wiederkeh-
renden Prüfungen sollen Mängel 
rechtzeitig aufdecken, die nach 
der Inbetriebnahme und wäh-
rend der Benützung aufgetreten 
sind und die den Betrieb der An-
lagen oder Einrichtungen behin-
dern oder Gefährdungen 
hervorrufen können.

Die TRVB 119 O hat in Punkt 
4.6.7 eine Reihe an Kontrollge-
genständen beispielhaft aufge-
führt, die über die 
Eigenkontrolle hinausgehend im 
Sinne einer periodischen Über-
prüfung durchzuführen sind. Er-
gänzt um aktuelle Regelungen 
ergibt sich somit beispielsweise 
folgende Tabelle, die für die 
Kontrolle über die Einhaltung 
der periodischen Überprüfung 
herangezogen werden kann:
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*Es gelten nicht nur die gesetzlichen Regelungen sowie die Intervalle der bezugnehmenden Normen und Richtli-
nien, sondern es sind im Besonderen auch Herstellerangaben zu beachten, die durchaus auch kürzere Prüfinter-
valle vorsehen können.

4. Fazit
Mit der regelmäßigen Eigenkontrolle 
durch Brandschutzorgane (BSB bzw. 
BSW) im Sinne der Instandhal-
tungspflichten des Eigentümers bzw. 
Arbeitgebers sind längst noch nicht 
alle Kontrolltätigkeiten erledigt. Peri-
odische Überprüfungen sind zusätzli-
che, über Augenscheinskontrollen 
deutlich hinaus gehende Prüftätig-
keiten, die intensivere Arbeiten und 
damit ein hohes Wissen um die tech-
nischen Gegebenheiten der davon 
betroffenen Anlagen und Einrich-
tungen erfordern. Deshalb werden 
diese Leistungen der periodischen 
Überprüfungen entweder durch 
Fachkräfte des eigenen Unterneh-
mens (das sind dazu ausgebildete 
Personen, die auch über das jeweilige 
Berufsrecht verfügen) oder befugten 
Unternehmen im Auftrag vergeben. 
Die Brandschutzorgane prüfen ledig-
lich die Einhaltung der zutreffenden 
Intervalle.

Wichtige Informations- und Bezugsquel-
len zum Thema:

AUVA-Unterlage zur Elektroschutzverord-
nung, DI Rauter (BM ASK):
www.auva.at/mediaDB/878887_Rauter_
Elektroschutzverordnung.pdf
Internetseite der Arbeitsinspektion:
www.arbeitsinspektion.gv.at/AI/Arbeits-
schutz/default.htm
www.arbeitsinspektion.gv.at/AI/Arbeits-
schutz/Pruefpflichten/default.htm
www.arbeitsinspektion.gv.at/NR/rdonlyres/
CB51A0EF-A5F1-490A-9E49-AC7C2D-
FE2E27/0/Pruefliste_AMVO.pdf
Wirtschaftskammer-Unterlage - ESV 2012 
für den elektrotechnischen Laien:
https://www.wko.at/Content.Node/
branchen/w/ESV-2012-fuer-den-elektro-
technischen-Laien.pdf
BSC Brandschutzconsult Bautechnik 
GmbH - Tabelle Periodische Überprüfun-
gen:
www.m-a-r-k.at/app/down-
load/5782006065/BBS 03 Veranlassung Pe-
riodische Überprüfung V2.0 2013.pdf 


